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Liebe Leserinnen und Leser, 
was für ein Vogel sitzt auf dem Rathaustürmchen? Wir 

hatten gedacht, es sei ein Phönix. Jetzt stellt sich heraus, 

dass ein Kranich über uns wacht. Warum ein Kranich? 

Im alten China war der Kranich Symbol des langen Le-

bens. Im alten Griechenland und in Italien wurden Krani-

che oft abgebildet; sie standen in Verbindung mit Liebes- 

und Lebensgenuss. Durch ihr pünktliches Erscheinen im 

Frühjahr gaben sie den Zeitpunkt des Pflügens und Säens 

an, auch galten sie als Wetterpropheten. 

Wer aber hatte die Idee, in Neckarsulm einen Kranich aufs 

Dach zu setzen? Das kriegen wir auch noch raus.     

 

• Ich hoffe, Sie mögen diese Seite. 

Dann lesen Sie jede Woche etwas Neues aus der alten 

Zeit. 

Ihre Pia Pichterich 

Was ist das? 

 1 Auf unserm Rathaus ist ein Ding, 

  doch wer schaut da genauer hin? 

  Ich hatte nie daran gedacht, 

  doch Elke Pfeiffer hat´s gemacht. 

 2 Man sieht dem Tierchen locker an: 

  Das ist kein Hahn. 

  Und, wie ich die Tierchen kenne, 

  auch keine Henne. 

 3 Ein Storch vielleicht, ein Specht? 

  Keiner gab mir Recht. 

  Ein Adler, Geier, Habicht? 

  Auch nicht. 

 4 Andere überlegten sehr, 

  ob es vielleicht ein Phönix wär. 

  Ja, der hat gute Eigenschaften, 

  den könnt´ ich auf dem Turm verkraften. 

 5 Elke Pfeiffer blieb ganz heiter, 

  überlegte, forschte weiter. 

  Sie fragte nach im Stadtarchiv, 

  wo sie laut um Hilfe rief. 

 6 Vera Kreutzmann fand heraus: 

  Das ist ein Kranich auf dem Haus! 

 7 Vor achtzig Jahren saß der dort, 

  doch nach dem Kriege war er fort.  

  Flaschner Schönbrunn mit Bedacht 

  hat einen neuen angebracht. 

 8 Der Kranich soll uns manches geben, 

  Weisheit und ein langes Leben, 

  Ruhe und Gelassenheit, 

  das brauchen wir in unsrer Zeit. 

 9 Zum Schluss viel Dank an Elke Pfeiffer, 

  ihr´n Forscherdrang und ihren Eifer! 
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